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für die Sitzung der Stadtv€rtrs tung, Freitag, den 2.7.1948, 
15 Uhr, Rathaus, Ratssaal. 

Mittei1ungel!, 

1. Betrifft: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung d~r ' Stad~
vertretung vom 2.6.1948. 

2. Betrifft: Vortrag des Stadtkämmerers Dr. Fuchs: "Die Auswirkung der 
Währungsref·orm auf die stä.dtische HaushaI tswirtschaft. 

3. Betriff tl Ubernahme des Kraftwerkes O~t durch die Stadtwerke. 
Berichterstatter: Stadtrat v. Seyd1itz. - Drs. 217 -

4. Betriff~l Lagerhalle Werftbahnstraße. - Drs. 219 -
~erichter.s t.i;tj;f?.U Ratsherr W"ustenberg • . 

5. Be~~~f~: Fluchtlinienänderung am Kar1stal. - Drs. 201 -
Berichterstat~: Ratsherr WUstenberg. 

6~ ~etriff;: Bildung d~r 12 sogen. Be z irks-F1UChtling saus schUsse 
zwecks Wahl ihrer Vorsitzehden. - Drs. 222 -

Berichterstatter: Stadtr5t Kowa1ewsky. 

7. Betrifft: Neue Zusammensetzung des Flüchtlingsausschusses und 
Neuwahl seiner M1~glieder. Drs~ - 230 -

~mchters'tätterJ.. Stadtrat KÖwalwwsky. 
8. fetrifft: Ausschuß für .Deschlußsachen. - Drs. 220 -

erichtersti~ter~ Oberbürgermeister. 

9. Betrifft: Wahl von Vertretern der Stadt Kiel für den Schleswig';" 
Holsteinischen Städtetag 1948,- Drs. 227 .' 

BeriChterstatter: Oberbürgermeister. 

10. Betrifftt Umbesetzung von Ausschüssen. - Drs. 228 -
~e~i~!Lt~tatte~~ OberbürgErmeister. 

1. Verschieden~ 

12. Betriff~: Vermietung des Geländes hinter der Gärtnerstr. an die 
Margarlnefabr1k Harmsen. ~ Drs. 209 -

;S~richt .er6t~.rJ.. Stadtrat Schatz. 

Der Oberstadtdirektor 



HauptaussGhus s f\ir' die 
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';Q,rucksache 21] 

~~ifft: Übernahme des Kraftwerkes Ost durch die Stadtwerke • . 
" i3ert:9ht.~:r.§.ia..:t,t§.-n_ Stadtrat v. Seydli tz. 

Antr?.ßJ. ' Zustimmung zur übernahme des Betriebes des Kraftwerke s 
,Ost und zum Abschluß des Pachtvertrages. 

Das von de i Kriegsmarine n~ben de~ Howaldtswerken errichtete , 
Kraftwe:r;k Ost i s t durch die Krit;;gshandlungen sehr stark beschä·· . , 
digt und nur beschränkt verwendungsfähig. Es wird z.Zt. von den, 
Howaldts ,Jerkc :u, im ,Auftrage des OFF. al s dem RE!chtsnaqhfolger d8-$ 
friilieren Besit~ers, der deutschen. Kriegsmarine, betrieben. Für 
d,en' Fall der Nichtbenutzung durch cl\imtsche, Stellen wird es vor~ 
auss~chtlich für Repar a tionsleistungen in Anspruch genommen. 

, " 

D,er L'eistungsmangel in der Energieversorgung unseres Versorgungs- ' 
gebietes macht den Betrieb des Kraftwerkes notwendig. Die Stadt 
werke haben 0.nrfer auf Beschluß der Hauptauss.chußsi t zung vom 
2.5 .-T ~ 194;] grundsät zli,ch , ihre Bere i tsc1taft zur ,Übernahme des Be-

, tri.ebes :de s K.caftwerkes erlÜärt und entsprechend dem damaligen ' 
Beschluß mit dem OFF. w~gen\Abschluß Elines pachtvertrages ver- ' 
handelt. Die Verhandlungen wurden dadurch verzögert, daß der OFF. 

' für die bisherigen Stromlieferungen und -bezüge im Rahmen des 
ParallelbetrieQes zwischen dem Kraftwerk Ost und den Stadtwerken 
auf Anwendung ein€r VerrechnungsffiethQde bestand, die den Stadt
werken fi..rr den vergang enen Zeitraum eine Meltrbelastung von " 
ca. 340.000,~- RM verursachte. ,~ , ,'. 

,,~ I{ie Stadtwerke haben es abgelehnt, diese' Mehrbelastung nben dem 
, duroh die Ubernatlme des Kraftwerkes entstehenden Risiko zu tragen . 
Der OFP e hat sich nach längeren VerhandlungEiP, ,z.T . U1).ter Mit
wirkung des Herrn O~erbürgermeistars, bereit erklärt, als Aus
gleich für die Mehroelastung die im Vertrage" bisher auf 180.000, --RM 
festgese,tzte jäb.rliche Pacht auf 60 . 000, --, RM bis zur voll- , 
ständigen Instandsetzung: des I\raftwerkes zu ermäßigsIil. . Durch diese 
Ermäß'igungdüJffte' dl~ Melirbelastung infolge der Verrechnungs-' 
methode dtis OFY. ausgeglichen werden, so daß nunmehr dem Abschluß 
des Vertrages 'zugestimmt werden kann . · . 
Die Übernahme des ' Kraftwerkes Ost erfo.lgt,~ Qb~leith ein Gew'inn 
für die Stadtwerke hierdurch "nicht entsteht, sie bedeutet ledig
lich, eine Sicherung der stromversorgung. Die zeitbedingten , 
SChwie'rigkeiten ih de'r öffent~ichen Versorgung machen es jedoch 
notwendig , auch ohne Gewinnaussichten Anlagen in Betrieb' 
zu n~ hrnen, die in normalien Zeiten wegen ihrer Unwirtschaftlich
keit. s~ ~l ' ~ elegt werden mßßten. 

. , 

• v'. S e y d 1 i t 
Stadtrat 

" ... 

.. " . 
, I' . 

, , 

• I " • 
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_~_~_2,h_~_~~~_!_~~!_~~~~ 
Der Oberfinanzpräsid~t, Schleswig-Holstein in Kie , 

vertreten duroh den Vorsteher des Finanzamtes Kiel-Süd 
, (Verpächter ) 

und die Stadt Kiel, 'vertr'et en' durch di~ Stadtwerke Kiel . , 
(Pächt,er) 

/' 

schl~e~ fOlg~nden Vertrag: 
§ I 

Pachtgegenstancl ' 
Der Oberi inanzpräsident. Schl Etswi'g -Hol s t ein verpachtet an die 

Stad,t Kie l da s in dem anliegenden Lageplan, I blau umrandete Grund
stück in Kiel -Dietrichsdor,f mit dem darauf -befindlichen.Heizkraft
werk nebst Zubehör , sowie dia im Lagepl an 11 verzeichneten Kabel 
und Umspannstellen nebst Zubehör. ' 

Mit der ,Übergabe des verpachtet en Gru~dst~cks nebist Gebä~d€n 
und Zubehör am 1. Juni '1948 ;gehen Verwaltung und Nutzung der Anla
gen auf den Pächter über ." Umfang und Zus tand der verpacht.eten- An .. 
lagen werden in einer Niederschrift f es t ge legt. Die verp'achteten 
Geräte sind in dem beige fügten Verzeichnis vermerkt. 

Etwaige Verpflichtungen aus Verträgen usw. Dritten ge~nilber. 
soweit sie nicht durch den , normal&n Betrieb des Heizkraftwerkes 
bedingt werdetl, trägt der Verpächtet. 

§ 2 

• 
Las Pachtverhältnis beginnt, 1J)it dem 1. ' Juni 1948' 'und gilt auf 

unbestimmte Zeit . Der pachtvertrag kann von 'beiden Parteien mit 
einer Frist von 90 ' Tagen jederzeit gekündigt , werden. 

Falls die Besatzungsmacht den Pachtgegenstand ganz oder zum Ze.tl 
beansprucht. ruht de:t. Vertrag. , 

, § 3 

, , , l.l1.E? t~,nd§etzu~~t.nst9:nß~a.lt@& _~9. Urgbau:t;en , 
, Die erstmalige Instandsetzung des Heiz~raftwerkes mit allem Zu- . 
b~hör veranlaßt und bezahlt der Verpächt er . Ihm obliegt a~ch die ' 
laufende Ins'tandllal tung der Bauten de s Werkes einschI. der Be-
und Entwässerungseinric.P tungen, j €doch ausschI. der Killllwasserle?-'-

. tungen und' der Rauchgaswege . nebst Zubeh.or. ' . , 

Ein Arbeitsprogramm,' ' aus welchem Umfang und Ablauf' der erstmali
gen Instandsetzungen einschI. umzäunung und Zufahrt hervorgehen, 
1st im Einvernehmen mit dem' Pächter aufzustellen und dem 'Pachtver-

.. trag beizufügen'. , 
Die lciuf.ende Instandhaltung 'der Betriebs~inrichtungen veranla~t 

• und , bezahlt der Pächt~ r. Handelt es s ich dagegen um die Beseitigun~ 
'Z0n Schäden, die offensichtlich durc:ll .Kr~ eEseinwirkungen bedingt 
.1nd, so trägt der Verpächt er hierfür d ie' Kcs ten. , 

Umbauten, Är'!derungen und Ergänzungen erfordern die Zustimmung 
des Verpächters vor ihrer Aus führung . 

Fa~lß und soweit diese Maßnahmen den Wert des Werkes erhöhen, 
. ist mit Zustimmung des Verpächter s die Aufr8chnung d~r entstandenen 

Kosten ganz, oder zum Teil gegen die Pacht anoängig. Uber eine Jah
respacht hinausgeh ende Aufwen<'1,',ngen fUr. 'dj eeen Zweck sind besonders ' l 
zu vereinbaren. Gegenstände 



Gegenstände, die vom Pächter, eingebracht und be~ahl t-~ll ... 
bleiben Eigen tum des Pächt ers . 

§ 4 
Betrieb des lle izkraftwerkes • . ... .., - - .... ~ ...... "' ............. _. '" ,- - "" .. ....,._.... ~. -.. .. 

Der P'::'chter übernimmt den Betrieb des :Heizkraftwerke s Kiel-Os t 
:Ln dem von ihm für nötig gehaltenen Umfanß, auf seine Rechnung und 
Gefahr. Er beschafft Treib- und Betriebsstoffe, Ersat-zteile und 
die sons t igen für den ge ordneten Be t rieb erforderlichmGegenstände . 
Er v e:r:anl aß t ferne r die 'Ilartung , elen Schutz und die Instandhal tung 
der zlAm Hei~kraftwerk gehörigen Be t.riebsanlagen. 

']'e rrier obli egen ihm Betriebslei tun2,' , Ve r waltung und Einsatz 
des ; erkes,. -

~ esentliche St örungen , größere In sta~dsetzungen , Umbauten und 
s Qns 'tie;e wichtige Vorgänge werden dem Verpächter rechtzeitig pe .. 
kanntgegeben. " , . 

.'1 , . , 

Alle auf dem Grundstück , , den Gebäuden und Anlagen ruhenden öffent
~ichen Lasten , Gebühren, Steuern und Abgab en , die nach ,dem~age der 
Übernahme entstehen, trägt ,der , Päc hter , Ihm oblieg t auch die Reini·· 
gung der Straß en UJld Höfe , ' Schneebeseiti[;ung, Streupflicht bei Gratt
eis, Schorns t einreini.gung, Müll:- 'und Fäkalienb es eitigung, Be'leuc4-
tung der Verkehrs W1lagen, Treppenhäuser, Flure, ~aschräuma und der 
sonstigen Gemeinschaft s räume sowie ~llg eillein die Pf~ge de s Grund
stücks und der Anl agen. 

§ 6 , 

Personen~· und .. Sachschäden ..... , .... , ....... ~-_ .. --"- ~ _ ....... '-- "-" 
Der Pächter übernimmt in demselb'e'n Umfe.ng wi ' in seinen eigenen 

Werken die Haftpfli cht 'für all,e Pers o::lGn und ~; achschäden, die 'si ch 
aus dem Betrieb der seiner rnstanilllaltunßspflicht unterliegenden 
Anlagen e r g ibt. 

§ 7 

P ach t 
/ 

Mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten ,und Gefahren des Betriebes 
in dem schwerbeschädig ten He izkraftwerke sowie u. a . auf die 'ver~ 
teuerte Ins tandhaltung der Kessel-, Mas chin~n- und 'Scha ltanlagen 
Wird die Pacht ' vorläufig auf 5 .000,- B.T»'1 mona tlich festgesetzt. Die-
ser Betrag ist sp~test ens am 3 . Tag nach Aolauf e ines jeden Monats 
an das Finanzamt Kiel-Süd zu überweisen . Na ch der Instandset zung 
des . Heizkr'aftwerkes und nach Bese,i tigung C8r (~ Chwi "';'.~ :·~pi ten wird die 
Pacht neu festgesetzt. 

§ 8 

Änd~r.!1Aß,~ ..dß,:t:. _pacg t 

Ändern sich die allgemeinen 'wi r tschaftliche-n Verhältnisse 
während der Vertragsdauer so ,erhebli'ch, da ß i:-ncl1; und Bedi ngungen 

" für I 

" 

I 

• 



" 

• 

für eine oder b~ide Pachtparteien nicht mehr zumutbar sind" 
so blelhben entsprec.hende Anderungen des Pachtvertrages vorse
hal ten. 

... 
§ 9 

Beau(s~ch~~..imng Qs.;r .. ~nL~ßen 

Die Vertreter des Verpächters .s ind berechtigt' , die v.erpachteten 
Anlagen jeder ze it zu betreten. Die Vertr€t Er' rmüs sen entsprechende 
Auswei se vorl ege"n . 

§ 10 

gjick.K~b ELßes J2acm.:tgegg!.ls .:t.~nd.e s 

Bei der Rückgabe der Anlagen n~ch ·Ablauf des'pachtvertrages 
1011 der Zustand der Anlagen nicht schlechter sein a19 nach der 
erstmaligen Instandsetzung, abgesehen von der naturlichen Alterung 
Und Abnutzung , 

§ 11 

Vertraß..sau~fertigung 

, , . 

Diesecr: Vertrag wird zweifach ausgefertigt. Jede Pachtpartei 
erhclt eine Ausferiig~g. 

§ 12 

K,Q,~tG~}. 9&~L,..Pa.9,llty§.!t~aß.ell_ 

Etwaige Koste.n cl iese~ Pachtyel;"trages tragen be;lCle Vertrags
parteien ~ . je zur Hälfte 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , den .' •• . .. 1948 / den •. . . 1948 
. ~If •• "' ''' ••••• • ••• , 

• 

, . 
Der V~rpächter Der· Pächter 

,\ 

• 



I • 

l~uptausschuß für · 
Stadtplanung und Bauwesen. Ki el 'i )l·'®.en 8, Juni 1948 • 

. 
Drucksache 219 

btrifft: Lagerhalle Werftbahnstraße •. 
Bt;ich~~~~ta~ Ratsherr . Wüat~nbeyg . 
Antregt ZUstimmung zum Abschluß des Mietvertrages. nach beiliegendem 

.. , " 

. E~twurf. . 

~~§g!~9:~~g~ 

, 

per Hau~tausschuß hat' in seiner Sitzung vom 23 .4. 1948 beschlossen , 
daß die Angelegenheit , del;" Stadtve;rtretung als geschäftliche Mittei
lung vorzulegen sei .. '1lom Grun.dstücksamt wurden darauf'hin mit Zustim
~ng von Herrn Stadtrat Schat z die Verträge gefertigt und den Mie ~, 
terfirmen zur Unt erschrift übersandt. In der letzten Sitzung der~äm
mere,t wurd~ der Fall mi t dem. Verme~k zur Liekgegeben, daß di e Ang·elegen·· ' 
h~i t der Kämmerei zur ·Beschluß:fassu.ng als Vorlage zu unterbreiteD; sei:..~ 
Der Fachausschuß für Grund'6 tücksverwaltung und der Hauptausschu:B.;' 
tUr Stadtpl'anung und Bauwesen haben dem Abschluß der Verträge 

. .ui der vorgelegten, Form zuges timmt. .. 
~t Rücksicht auf di~ Tatsache, daß die Verträg~ den M1.t~rt1x- . 
... ,. bere1 ts zur U"ntersehri f t vorliegen, wird um Gehehll1sung ,e-' 

., be\eD.. .'. ' ., 
Gay k 

OberbUxgermeister , . 
': :'. 

~~ ; ~ 
Zwischen der Stad,t Ki .el ,- G:ryndsttioksamt - und de:r ' I'irma 

wird nachstehender Vertrag geschlossene . ' 
J § 1 

Die Stadt Kiel (Vermieterin) vermlltet an die Firma 
(Uieter~ 

qm gemäß beiliegendem Grun~riß Feld 
Werftbahnstraße ' a$Lager- und Verkaufsraum 
miis eganßhandei • 

§ 2 ' 

der Lagerhalle an-dem 
für den Ob$t- un~ Ge-

• 
D~s ' M1etve~hältnis hat ' am 1. O~tober 1947 begon~e und endet am , 

30. September 1952. Wird das Mietverhältnis nicht 6 onate vor .Ablauf 
gekündigt" so verlängert ws sich jeweils stillschweigend um ~ Jahr . 
59+1 te qie .' Stadt Kiel vor _dem 1 ... April 1952 durch -Maßnahmen dritter 
Stelle ge,zwunge sein. das Mietve.rhäl tni s vorzeitig zu ' kt.indigen, so 
hat sie für jedes nicht ausgenutzte Jahr ein Fühftel der in ~nliegen
dem Verzei'chnis nachgewiesenen Aufwendungen des Mieters für bauliche 
Veränderungen an 'der Halle und an dem Grundstück zu erstatten . , , 

§' 3 

Die Stadt Kiel ist bere9htigtl. den Vertrag jederzeit fr,istlos zu 
~digen, wehn der Mieter ~rotz; Mahnung 'mit der Miete länger als 
e~en Monat im Rückstandesbleibt oder den sonstigen Verpflichtungen 
aus diesem Vertrage nicht nachkommt. 

Die Ver~flichtung zur Entschädigung entfällt~ 
§ 4 

Der Mietzins einschl. des Zuscbla.Iges für die Benutzung der·' zu 
dem Gr~dstück gehörenden Auß~flächen beträgt je qm Hallenfläche 
(lt. -beiliegendem Vertragsplan) und Monat 0,659 RM . Er ist'monat
lich 1m Voraus fä.llig und spätestens bis zum }, eines ' jedep Mona~s 
bei der Stad~hauptkasse · einzuzahlen. , 

Falls während der Mietz e1 teine wes'e:p.tliche Änderung der wirt
schaftl1.chen Verhäl tnisse, insbesondere 'durch Währungsreform 'ein
tti tt, wird die Miete ·neu festgesetzt', lCommt eine Einig~ zwischen 
den Parteien nicht ~ustande, erfolgt die Festsetzung durch die 
Preisbehörde. . § 2 



.' --- ...., -- -- ~ ..... - , 

: 

. / 

Die auf ' dem Grundstück ruhenden Grunds teuern und Straßen"reini'
gungsgebühren sowie die Feuerversic1:ferungsprämie trägt die Stadt 
Kiel. " , ' 

§ 5 

Die Gebühren für Müll- und Fäkal~bfUhr~und etwaige Spülabort
sitze sowie die Kosten für Strom, Gas und Vjasser t ,räg-t der 'Mieter. 

. . 

§ 6 
' Die bauliche Unterhe,l tung' in Dach und Fach, also des konstruk

tive~ Bestandes, obliegt, der Stadt Kiel; di~ Kosten der übrige~ 
Unterhaltung, insbesondere den Ersatz von Fenstersche~ben und die 
Unterhaltung des Fußbodens, trägt der Mieter, _ 

I Schäden, die sich aus dem Geschäftsbetrieb ergeben, &ind vom 
Mieter auf seine Kosten z~esei tigen. ,.-' , 

§ 7-
Eine andere als die im § i angegebene ~enut~ung der Halle oder 

des Grundstücks ~st nur mit schriftlicher Genehmigung der Stadt 
Kiel zulässig. Die Genehmigung kan~ von BedinguHgen aghängig ge~ 
macht werden. ' 

§ ,8' 

Die Errichtung neuer 'Jmlag~n oder die Veränderung der best'ehen
den Anlagen sgwie V&ränderungen an dem Grundstück bedürfen der 
vorheri~en schrift~ichen Gen~hmigung der Stadt Kiel. 
" Die ~inrichtung ei ner Betriebf:U:antine 3i1 t al s genehmigt. Hiermit 

,im 13tisammenhang s tehende , bauliche : ',~V.erände :runßen, sow,ie die geplante 
" Verbrei terung der Einf ahrt s tore , d.:€r Einbau von , BUro-, Wasch- und 

Abortanlagen, die Herrichtung der ,Zufahr t swege und der Abbau de r 
Heizungs- und Krananlaee werden vOTbehaltlich der Zustimmung' dES 

• Bauauf~ichts~mt es genehmigt '. 

§ 9 • 
• Der Mieter üb ernimmt die Reinigung des Bürgersteiges vor dem 

Mietgrundstück an 'd'er ~verftbahnstraße von Schnee und Eis und 
die Streup icht , bei Glätte nach den polizeilichen Vorschriften. 

~ 10 ' 

Den Beauftragten der St~dt Kiel ist der Zutritt zu dem GrUnd
stück und der La,gerha1le ,j ederzei t zu ges t atten. " 

§ 11 
G~rich~sstand ist Kiel. ' 

§ 12 
" Dieser Vertrag wird in einem Stück allsgefertigt, das die Stadt · 

Kiel erhält. Der ,Mieter erhält eine Abschrift. 

\' 
K i e 1 d,en . . . . . . . , . . . . 1948 

S t a d t ~ l e 1 
ALs bevollmächti.gte Vertreter: Der Mieter . 

. ' 

; 



Hauptausschuß für 
St~?-tplanung und ' Bau!esen 

-

Kiel, den 4.~· Juni 1948. 
... -" ,: . 

• 

l(rucksache 201 . , . 
,il: , : ', '; :a~tr,ifßtJ ' i'luchtlini~~de:r;:ung am· ·K~{st·~·i~ , ,: ',':.' ~':' , 

' :~'~'," " '[~i:tqh~~~_ua:,iter .. : ' Ratsherr ,'WUst enb~rg ~ , .'.' . ':, 

, .. 

~ , " " • " " ' ,~ , : J 

Antrag: Festsetzung des Fi'Uchtlinienplanes über die,' Abänderung 
;';der, ,.Fluchtlinien für die ' straße ~~rlsta~' zwischen schul-
~traße und Elisabefu,fstraße. -:,~" ', .', 
• • ,; " -' ,; • i .. : ~', I~: l~ " 

- ' Bee-ründuile- " , : ,::, ~ : , .!~' .~\ ___ ~ _____ .... Iol_ 

• Im Zuge des Wiederaufbaues unOOer danüt zusamm.enhängenden Sanierung 
des Stadttelles Gaarden vJird am Karlstal zwischen der Schulstraße 
und der Elisabethistraße eine platzartige Erweiterung des Straß'en ... 
geländes vorgenommen werden. Im Anschluß daran wird eine öffentlich8 
G:rünan~age ,:"oTßesehen, um d.em Mangel d~rartlger Frei~lächen' lri~~r~ Ao 
halb des bebauten Stadtteiles in "Gaarden ' abuuhelfen. Zu dem Zi,rl/eck 
werden die , am 30 . 6 .1908 förmlich festgelegten Bau- und Straßenflucht
linien aufgehoben . Eine neue Bau- url.Ci Straßenfluchtlinie wird,fc:s t
gelegt,welche an der Elisabethstraße mit einem Abstand ,von ~9 m 

· süq.lich , von dem Gebäude Ur. 76 ' beginnt und parallel ' zu def ' Br-anu
mauer dieses Gebäudes .. ·.bl.s zu einer · Tiefe von 10 m verJ,äuft .. Hi~n;an 
ans~h:).ieße~d ,~ird eine Freifläcl,1engrenze ff:?9tgelegt, "die' lhp' ~{~ m 
zuruckspringe!?-d p~raJlel zum Karlstal bis an · das Schulgebäude '·v.@.1-

" läuft. Al sdann geht die Begrenzung wiede~ ,in eine Bau- und. Straßen-
. ' fluchtlinie übe+, unter Berücksichtigung eines Vorsprunge s " des Schul

gebäudes und 'endigt, ah der ~chulstraße mit ' einem Abstand von 16 m ' 
nördlich der bisherigen Baufluchtlinie. ' 

~ ü s t e n b e , r g 
Ratsherr 

Rauptaussch~ß für ' soziale 
Ve·rwal tung u.l!'lüchtlingsfragen . / 

Kiel , den 19. Juni 1948. 

, Drucksache 2ir , " "," . :,:..\1: 
' \. ~ ' . .. ',' .. ,," 

Betiifft: ~ildUl:g. der 12 ~ogen. Bezi:(i5,~~"lüCht).i~$aUSBC~~~~se',: ~$vecks 
~~ahl mrer -Vors~tzenden. , . :' . '; , 

~... ' " ~ 

B~;riwcbj!5Lr 's' t<;l.tte!.: Stadtrat Kowalewsky. .. " ," '. 
• , ;, . • • • . . ... t 

Ant,.ri~ . .t Zuzustimmen" : daß die 4 jeweil$ ntit deH mei,:sten ,stinnue;o. in 
den Bezirks~rüchtlingsversammlul1gen 'am, 30. 5~.48, gewählj;en 

' ]!'lüchtlingsvertre1:er und die 3 jewe:I1s '" in" :de,n Bezirken 
, s . Zt. gewählten Ratsherren, bzw. ihrE; , D E'rsatz'männe;r~, ~, den 

sog~n . Bezirks-.Flüchtlingsausschuß' bilden': . : . '; ' " < 
\ I . • " .' . ~ .. , r ) ..... . ._ .. 

.... t" .. \. ". 

, . 
'l;)~e sog en . Bezirksflüchtlingsausscl:lüsse bestehen nach , de~ , Ges,~ t:z 

zur , BehebuY.1.P' (] er Flüchtllngsnot und. der 2 ~ Durchfüh,rungsverordl1ung 
dazu aus 7 Mitgliedern . Ihre Aufgabe ist lediglich, sich einen Vor
s~tzenden zu wählen. Die Vorsi~zenden all~~ Be~irksfl~ch~l~ngsa~s
schüs se sind spät er vorb Oberb ,Llrg~rmeister zusCJ.I:linenzuruf,~n Und l1aben 
6 Per :::Jon~n zu wä!llen, d'le d~r " Ratsvers ammlung als Fllicl1t.l'ingsv€rtre ter 
.im Stadtflüchtlingsausschuß vorgeschlagen we~den. , .' , - , 
Um die Bildung der sogen .. ßezirksflüchtlingsau'ssohiisse :zu ,beschleu
nigen , damit d:i:ese , die 'Wahl ihrer Vorsitz~nden vornehmen könne~" ist 
in interfraktionellen Be$preehungen verelnbart worden , daß ' die 4 

, jeweils in de'n Bezirken mit den meisten Stimmeh ge'\;vähl ten Flüchtling5~ 
vertreter und die 3 jewieilx in den ~ezirken gewählten Ratsherren, bzw . 

.. , 
• , 



/' 

• 
• 

, . 
ihre Ersatzmälli"1.er, den s ogen . BE:;zirksflüchtlingsaussch~ 'bilden,. 

Die Bezirks!lüchtlingsausschüsse sind in 'der aus- vorstehender sich er

gebenden: Zusammensetzung für den 23.6.48 zusammenberufen word~n, um 

unter Leitung des Ratsherren, der seinerzeit die r~üchtlingswahlver

s~ung geleitet hat, sich den Vo+sitzenden zu wählen. Da s ist in

zwischen geschehen. 
Nur ,auf diese Weise ist es möglich" di~ Wahl des ~gültigen Stadt

fliichtling sausschusses nicht :p.och 'länger zu verzö[(;rn . ' 

Aus all diesen· Gründen wird, um Zust'·innhung zu obigelri -Antrage gebeten . 

K 0 W a ,I e ,w s k y 
Stadtrat 

Der Hallptausschuß für soz'iale 
Verwaltung u.Flüchtlingsfraeen Kiel, den 28.6.1948. 

. ~ !2Lug.ksaq~2)O_ 

;§..etrifft; Neue Zusa..mrriensetzun~ des, Flüchtlings'ausschusses und 
Neuwahl seiner Mitglieder. 

Berichterstatt_e.f.,L Stadtrat Kowalewsky. , 
Entra.,K.; Den FlüchtlingsausschuB 'neu zusc::.mraenzusetzen, und zwar 

• 

a) di e 6 vo~ der, Versar~lung ' der 1 2 Vorsit zenden der BG-
, ' zlrksfllichtlingsausschüsse gewtihlten und damit der Rat s '" 

ver,sammlung a l s Fl üc :ltlingsvertreter lvorges chlagenr::Il 

Flüchtlinge 

b) d~zu 5 Ratsherr~n 

al s Mi ·~gli eder, des FlüchtlingsDucschuss'es zoWähl en • 
• 

. _~'~~E:~9:~e_ 

Das Gesetz zur Behebung der :E'lüchtlingsnot (GBF1.) vom 27.11.47 

schreibt ,in § 12 cli~ Bildung von Flüchtlil ~. säusschüssen in den 

Gemeinden und Kreisen vor. Die Stadt Kiel hat be~eits 1946 e jnen 

ilUchtlingsausschuß gebildet, i nsoweit bedarf es also keines neuen 

Beschlusses. Für die ,Zus ammensetzung des Flüchtlinesauss chuss&s ' 

, und die Wahl s einer Mitgl~eder s ind jetzt jedoch für Gine tlb crg~~g~ 

zeit, I;l.ämlich bis' zur Neuwahl der Gemeindevertretungen im Spät

herbßt ds .gs. nicht ruehr allei'l1 die entsprechenden Vorschrift en des 

Gemeindeverfassunf; srechts maßgebend. Danc~ch a.ber 'Nar die Zusammen·' 

setzung des ;{I'lüchtlinbsaus schusses s.einerzei t vorgenommm1 worden. 

Die Mitglie.1er .. des Flüchtlingsausschusses sind jetzt durch die 

Stadtvert,r etung vielmehr unter Berucksichtigung der Vorschri f ten 

in der 2. Durchführungsverordnung zym GBtl . neu zu wählen. Danach 

hat eine Versammlung der Vors itzenden der 12 sog. Bezirksflücht

lingsausschüsse für mindestens die Hälf~e der Mietglieder, d.h. pei 

11 Mitgliedern f l~r 6 1V.Ii e.t gliede'r , das Vorschlagsrecht. Die se Ver- 6 

sammlung .hat inzwischen s.tattgefund_en und 6 Kandidat en ,gewähl t, 

die der Stadtvertrßtung zur Wahl als Flüchtlingsvertret~r ' im 

i'lUch,tlingsat:tsschuß vorgeschlagen werden . . 

Neb en den nunmehr von der Stadtvertr€tu.;ng . zu wählenden 6 Flücht

linßsv ertret ern sind von ihr die weit p.Ten 5 Mitglipd eI dieses Aus

schusses aus dem Krei,se der Ratsherren zu '· ·· ~hlen. 

K 0 wal e ~ s k y 
Stadtrat. 
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DER OBERBÜRGERJI,'IE 15 TER 

• 
Betrifft: Ausscnuß für Beschlußsachen . 
pericht~3tatter: Oberbürgermeister. 

Ki el, den 22. Juni 1 948 

An1;~ag: Zustimmung zur Wahrnehmung der städtischen Aufgab en für da s 
Beschlußverfahren durch den Hauptausschuß für Wirt s chaft 
und Ernähr'lUlg . 

I 

. . 
Du's im Landtag am 5 . 5 . 1948 beschloss ene -Gesetz über die NcurcGu1unr 
des Beschlußverfahrens . in 5chl eswig ··Hol s tEün lautet im · § 2: 

.. (1) Beschlußbehörden sind im J'-ahmen dcr bi sherigEn ZUE; tändif:;k~: i t ~~ · 
vorschrift en die Kreistage bzw . die 5tadtve·rtretungen der kreis
fre1en Städt e . In de:::l kr eisangehörigen Gemeinden. über 15.000 E:Ln
wohner sind Beschlußbehörden die Gemeindev ertretmlgen. 
(2) Die Vertretupgen entsche iden durch . die Kreis- oder Haup t aus-. 
schüsse; si.e kÖnIlen für die laufende Jrahrnehmung diesor Geschäft e 
Fach.- oder andere Ausschüsse bestellen. Unberühr t bleibt das Recht 
der Vertretungen , die Entscheid'lUlg eines Ausschusses nach dem 
Kreis- oder Gemeiniieverfassungsrecht abzuämdern oder die Angel el.:, en·· 
heit zur erneuten Verhandlung an ihn zurückzuverwe isen. 
(3) Die Landesregierung stellt fest, in welchen Fällen nach dem 
gel tendel1 Recht Besohlu·ßbehÖrden zu entscheiden haben, sowie wel
che Stellen im einzelnen zuständig sind und macht dies im Amts-
blatt beka~nt." . , 
Nach ·dem § 3 Bieses Geset zes haben die ~eschlußausschüsse i n Kon
zessionssachen tätig zu werden~ Es wird daher vorgeschlagen , den 
Hauptausschuß für Wirt s chaft und 'Ernährung mit den Aufgaben des 
Reaphlußausschusses zu beauftragen. 

Gay k 
Obe rQürgermeister 

.. 



DER OBZRBu~~GERMEISTER K1(;1, den 22 . Juni 1.948 ; 
Drucks~che 2 ~) 7 

Betrifft! Wahl von Vertretern der Stadt Ki el für den Schleswig ·
... . ~-- Holsteinischen Städtetag 1948. 

Berich.terstatter: Oberbürgermeist er. 
~~ Die Vertreter der Stadt Kiel zu ", äh1en . 

_ ~ ~5!:~g~~~.L 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag wir d am 2, August 1948 end-
gUl tig über die neue Gerpeinde- und Kreisordnung beschließen. 'Es 
i 9t daher notwendig, den SChleswig-Hol steinischen Städtetag, der 
sich mit dermnen Gemeindeordnung befassen soll, vorher einzu
berufen, damit di e Tagungsergebnisse noch von 'dem' erweiterten L~tnd- ' 
tagsausschuß für innere Verwal tung' f'ür die Landtagsyorlage be
rücksich tigt werden können . Der Städtet.ag soll Freitag , den 16. 
7.1948 in N,eumüns 'ter-Brachenfeld stattfinden . . . 
Zu. Teilnahme an den Städtagen sind nach § 4 der Sat zung berechtigt: . . ' 
1. di e von den Ratsversammmungen entsandten Vertreter der dem 

Städteverein angehörigen Städte, 
2. au~erdem auch sonstige Mitglieder der Ratsversammlungen dies er 

Städte unt er der Voraussetzung, daa sie die Absicht ihrer Teil
nahme ,mindestens 8 Tage vor dem Zusammentri.tt des Städtevereins 
bei dem Vors t and angemeldet haben . . 

Das 'Stimmrecht für Kiel darf jedoch nur von 6 Ver tretern ausgeübt 
werden. 

Gay k 
Oberbürgermeis ter 

DER OBERBÜRGER1iEISTER Kiel , den 28 . Juni 1948 

Drucksache 228 
. h 

,fuLtrJff:t:.. Umb eset :?:ung von ~usschüssen~ 
Ber~~ht ~rsta~ te~ Oberbürg§ r meister. 
Ant:r.§.&!. ~stimmunß' 

3 d FacJla~.2§..9.Al.~iLJj.ii_ JVi:rt scllE~:f.t.§.?_-q:(baE. 
< 

ausges_chj.edeJ)J.. n~u: 

als Vertreter der Gewerks chaften 
Lande3mini s t er Bruno Dieckmann (SPD) 
Olshausens traße 12 

als' Vertreter der Gewerkschaf· .... ß 
Bruno V e ' r die c k ; (SPD) 
Ki el, Düppelstraße 

6 g {1dß.e p.9-.wphJ!ahri 
§:l\SK8 s chi..§.~Eill.;" p~: 

Herr Pas tor Dr. Faul Husfeldt, 
Kiel, Niemannsweg" 41 

Pn~t or Berthold K r a f t , 
Kiel, ~ingstraße 23 

. EntFazifizierunß!~.aus.§_chuß_.? 

ausgeschiE.tq,§n: 
GUgel, Kiel-Gaarden~ 
Iltisstraße ( KPD j 

neu: ._-
Karl Alb e r t z 
Kiel , Kraus straße 5 , 

Gay k 
Oberbürgermei s t e.r 

( KFD ) 

-



Haupt au s sc'hu lj :t'dr . 
8Qz1ale Verwaltunl': u . li' l ü chtlinc s f r agen y'j ~ l , den 2 . Juli 1948. 

,1)Fll.C ~8_~.che ._?] .~. 

p.,e:tri f f j;1.. Aussch:t:eibung e i ner St e l le für den Beauftrag t en für da s 

I:l ücht l ingswesen y.nd ein er St t:::l l e tur den Lei t ex der ' 

~lücht ling sb~ratungs s t e 11e . 

Be)7j.~c.!).'t..~ rß,.t.(3.-.}wt~,;r: : Stadtra t I\.owalew:Eky . 
A!1~tr,~LU.. ~u [) timmung , d ai3 di, ~ ::itel l e f ü r einen Beauftragten :für das 

jI 'l Uch tlinGswesen ,und (11E; St el l e für den Leit er der Flü cht 

lingsberat UIlg s s tel l e i n der St ..iu tverwa l t ung öffentlich 

ausgeschrieb en werden. 

_!h~§!:~]g~g_ 

Ne ch dem Geset z zur Behebung der Flücht lingsnot (GBI;'l) sind in 

/' Stadtkreis'en e in Beauftragt Gr für das .B'lüchtJ.ingswesen sowie der 

Leiter für eine Fllichtl i ngsb e r atung s s t 811e hauptamtlich zu besetzen. 

Der erst ere mu r Flüchtlins s~in , der letz t ere s oll na ch Möglichkeit 

j'lüchtlin,.g- sGin , jurist il:.: che Kenntnisse bes i t z en oder auf dem Gebiete 

desvFIUcht l ingswesells erfahren s e in. I~e Bestellung hat zu gegebene:r; 

Z~'Ji t durch die Stadtvertre tung 'zu er f olgen . Der Flt1chtlingsau.sschuß -

ha t; · f ür b c,Ü de Stellen das Vorsc]:jlq,!gsrecht. Um diesem, der in seiner 

n euen L.u sazm:nense't zuns demnäch st s e ine Tätigltci t aufnehmen wird, ge

eigne te V0r ... .... h l ä:;e ZU ermö[. l i ch en, ist di e beant r agte Ausschreibung 

der StbllGn 8rID ~ ~' n rltch. 

K 0 w a l ews k y 
Ttadt r at. 
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3 i e der s c h r i f .t 
------------------------~----I 

:iber die ' itzunt; der ~t adtve:rtr t.;. tunt; , :t!'rcita~ .. " cl 11 ~ . 7.1 ·348, 
hath:::.us , . atzs:",a.l . , 

( 

bE;.;inn..i 15.00 Uhr nde~ 17.1 ~ Uhr . 
I 

Ob rb:5 .. rg r me ister Gay-k, B"rcer.Eleiotel' Brei trDstein . 

:?_taQ.t:ELt r . l11..11,' Frau J.~:-;.hl, -'_0' a1 eVJs17" 
C c~~t~ , 3tolze , v . ~ey~litz . 

, B.cits~err'en! Book, Frau J,Ja:.,ra, Dobrat~ , Fin.l , J 1,111', · 
Kl etscller, r:öch1in.::;, I:~3te.r , HOr1brechcr , 
Iy.thj , ~v'ül l E,r, .\.ied1 , .... a~e , , D:-- • ..)chacfer , 
~ chmi It LUd\', :, Schrri dt r::lX , 'chmuckf;r, • 

\ , Schröder , .3ch" ,'pin: , T:u:eJe, iese, 
. i l h.c1ms , ,iJ.stenberc . 

, , . 
Di . ...ita ltv?y l:..lj!un,' L , t_..YQ!trcten 2~rch : . , 

01>ersta tdi Tcktor Lehm1uh1, ~ta tdirtktor 
. }'ischer, Oberver ,:a1 tune sr~: t : .rr:·ttcher , 

r:,:;>.ncle1lro'·,' , I'~o e pen , ::?u1"=; , Ver n 1tun~ßrat 
13orchert, Frau· .... tad tschu}rt,·tin ;.; ensen , . 
i:>to.rl tbaudirek"tor J eY'se:l, Sf.aJ tkcl!:I:"Lerer 
D:t:' . Fuchs, :::.. tadt (. dizina1J:;at . r. 3cl1us ter. 

, • I 

j.l·s V..§rtr ~j;_e.r_":"de:r:1i1i t:";rreg ierunt;: 
Kyei s 3, sidBnt · \.)i:~'icer Thompson. 

E8-1eg]..en entschul,g.i\t: ~t ", clträ te: :'::infe1dt, ric}'ülsen, 
, ..;Ch'.IUttZ ~ ~~atsherren: Gr:.: ber, ...Ir. J esc11ke , 

I'!ar t h, .. .:ml~o· ,' , J: reuß , ...)u1c1!l, :- a t z, Schcide-' 
rtc..IDl , .... C:q.nii,8de1.1al1n , ·' tacle . ' 

Vorsi1:zender~ ObGl:bür r r m.e.lster Gay ,k 
~iffil11g:§..~..;.. ~t~dtin.o.:'ektor Knut h . 

~!~~._~~1:~~§~ ~. 
a ) J.Jn'ts~111ie8uIk;. ger Stadtv,~~t:t:!fh(~ 

" a~sh err : ...; c 11 D1 i d t, ax, nimIllt ;Jt(:;llung zu den egen
'vtirtiuen VerlG I tnissen in, B rlin_ Durch clie " Z iscnen den Be$atzungs 

' mäcbt 11 entstandenen' annun e11 DlUf.J die poli tis'che Entwicklung 
in Be:r1in mit tiefer orge a-1"lgesehen werden . Vortr~ender stellt 
fest, daß die B'erliner ß.evölkt.Tun c:r in die s ell maclJ.t-:p:ii tischen 

ingen eine unb irrte H~lt~~g eihgeno~llen ,hat. Di~ Veroundenheit . 
der Ailer Bevölkerune ~it ~er1in 8011 in fol0 ender Entschlie-
~unn' zum J~usd:r.uck korillJ~en: ' , . 

I I '. 

nDie . Ratsve~·sann.lune der 3tadt ..... ie1 spricht ihre tiefe Einp"rung 
aus über die aunccrblockade gegen Berlin und übe~, d'ls Ver
breCh n ge en die ~,!ensphlicnkeit, das .:~ unschuldigen K.:ranken, 
Frauen und Kindern ge Jisscnlos verüb t 'ird . 5i6 ,dankt dem . 
Jlaoistrat·, . cl I' 3te.dtvertretun.3 . und. d\..ir Jevölkerunt' B<...=F1i;ns 
fUr den lutlg n ~insatz ;Lm Kampf f'ür die demokr .... tis1hen .&ei
hei ten und er1t1birt sich ber i t, ai,e Bür - I' der Hauntstadt in 
ihrem schvJ el'en Il.aIllpf nach bestsll Krtiftenzu unt,_rs ~tzeh. I 

. d:1..e vero.rlt ;;or.t1ichen r. :':.chte richt t die. Kieler tacltver
tretung den Appell~ Ber1in in ' seineM rLWlp.fum die elementar
sten l~:Ens'cIm.rechtc nicht im :>tich zu lassen. Ber1ins· ~chick
sal VJira entscheidend sein für tli~ Zu1..-unft Deutsch1Lnds und 
f~r die ~ukunft Europas. t 

• 8,trJherr - 2 -- -



Ratslierr D 0 b r a: t z ist der ,Auffassune, da:, durch eine, 
s olche: Entsch].ießung der Berllncr BevÖlkerun.:, nicht C;f;holfen ".'ird . 
in ppell an alle Großmächt e sei notwendi g . , 

I 

Ratsherr S c h " ,J e i m stirrmt seitens der CDU-Fraktion der 
Entschließun~ zu . 

o b erb ü r . e r In eis t e l' ist entgegeh der .uffas-
sUl'l[, des .tta."t sherrn obra t z der sicht, da es von 3edeut uü.g ist, 
we11!l die Berliner Bevölk'erung erf[ihrt, aal;; 8.11e Deutschen mit 
ihr solidarisch' sind . . 

Rat~herr D o· .b r t z äußert Bedenken gf;gen s olch e Ent-
sChließuncen, ",Ie il dadurch !lie Spc.;.nnungen z ischen den Besatzunzs 
mt:cht€n erhöht we rden könnten . 

o b erb ti r g ~ r w e ~ S t e r erklti~t , da P von deutschen 
'"' tell en kein ..i.influ!3 auf die z'vJi"schen den Besat zuno Slil1.·' cht~n be
stehe nden GegE:nsb.t~; e ausgeübt w' rden kann . 

B~9-luß :. Der Ents chließun !' wird ceben eine Jti" oe zugestimmt . 

, b) Hilfsoröai.usation der L§nnoni ten , 

o b erb ü r ger ili ist e r Sibt b kamlt , d ß das 2eh
tralkonJiLlitl; der r .• ennoni·ten, 'das seinen Sitz bish r in i t.-l hat te', 
nach, .l.-1u.lilbUrcS , V-l"legt \:orden' ist . Den L:cnnoniter.1 ,:ircl flir J.ie ge 
leistete Hilfe der Dank der ··t~dt"ertretung und ~tadtvervJal tung 
ausgesprochen. - enntni's genomrJ..len - . 

c) Hilfsorg@isation' der 11 shweizer pende I, 

o bel' b ~ r ger m e;i s tel' 
zer pende" aufgelöst "~orden ist . Für 
wird ihr der Dank ,der Stadtv ertretung 
sprochen . - Ite rmtnis genommen. -

c;ibt bekannt, daß die lI""ch. I~;i
ihre segensreiche Tätigkeit 
lind Stadtver Ja.l tung ausge-

d) ~ahlußP; der"Ko f ' uote". __ ~lffi.ßlich der ';;!ihrurlf,sreform 

o b e r r bUr ger III e is t ergibt bekannt' , daß die Aus
zahlune der "Kopfquote" an die - ieler Bevölkerune am 20 . 6 . 1 948 
ohne Verz"gerun durchgeführt werden konnte . AllEm an der us
~ahlung beteiligten Beamten, Angestellten U11d A~beite:rn der 
sttdtischen Djenststellen und Betriebe" den L hrkräften und 
einer größeren Anzahl der Bediensteten der r.ieler S::Ia.rkassen " 
und Banken ;Lst fLir elie ge1.e"istete Arbeit D8.li]~ und ,Anerkennung 
der 'tadtvertretune und Stadtver la.l tung 3us, .. ßsprochen "!orden . 
- Kenn t'nis genommen - ' 

1 . Genehmir;ung der Si tzunp;s&eder s chrift von 2 . 6 . 1948 . 

Ge,zen die Nieder tichrift übe r die ..:>itzUUt; (l er St adtvert.retun[ vom 
2 . 6 . 1948 werden keine Beden}r'en erhoben . 

2 . Vortrag des S"tadt1<.J.:.mr!lererS :er . Fuchs: 'Die u'3vJir}unc dor ;'hrungs
l' form auf die städtische lIaushaltswi;rtschaft ." 

3tadtkfimwer r .ur . }' u c h s führ t aus, <laß die GeldnE..ul!'Jrdnune die 
lt"'ihanz - und H· ush 1 t sVJirtschci.ft der .... tadt 1-.101 vor ine v öllig neue 
Lage estell t h~t . ie. Gebietskörperschaften "Jerden von der ::"::'hrungs
reform insofern besonders hart etrofi't:;n, a1. .. ihre gesall .. ten Kassen und 
rtücklagemi tte1 erlö3ehe . ls erste u8statt.unL ha.t" die ..:>taelt h..iel 
einen verzin~b a.ren Kredit in Höhe von Y6 der ei eueH Einnc..hm 11 im 
letzt n halben Juhr des rlechnunusjc.J:'lr $. 1947 ,erh·.lten , um d' it über 
die K~sselischVJierigk i tem der .rst ...... ll ~onate hin'ilie zukoilllJ. en. uc 'l. . 

G setz zur ~ ··,hrun.:.,erefor.l s·.chreibt vor , da;) die Aus abcn der öffent
lic..a.en Hand durch 1c..ufende ::ilm~hm n 'edec~t iJcrden müssen und daß ' 
die G schaffung von 1. i tteln im Ieee eines Kredits nur ilJl Vor riff auf 
kürlftiee ~innahmen zu~üssig ist . 'Ang~sichts eli ser elllsclmeidenden 
.~aCn,-~.hill(;n sind dem Haush~.l tsplun 1948 die Grundla 11 entzogen orden. 

Alle - 3 -
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Alle Za..~lunGsverpflichtungen s ind vor dE?r '!e.hrungsreform überprJ,ft 
und, S01/.' i t J es möclich wer , n och 111i t Al t ce ld abeedeckt vJorden . Ss ist 
angeordnet 'worden, da.ß. fi'r das erste' Vi€rtelj~r des .ne chnUl1ßsja.~res 
1948 , abscilließ end wi t dem rUße , de:r; ". 1ihrunesreforru , ein1te clnl1lngs - , 
abschlu zu fertiLen ist , dar alle 'I.~-Buchunt::en zu enthalten hat, 'w::':r 
rend fy:r' den ~ est des J. ecru1urlJsJahres ein' neU8r H1.'ush&l tsplan auf.zu
stellen 1st . Die 'Vorarb e it en sind bereits ei llc.;.eleitet '\,·.'Orden . 

Es erhebt sich nun die Frar;e , 'i e der Jl_.usp,al t kUnfti , Z1J~ usr.leich 
'gebl:acht v'.lerd n soll . Di E vordrin.:;lic:llste Aufroabe: is t elie Aufl echter - I 
hal tun " der Zu:lüull09f cl'liiLkei t c.Ler .:3tadt , um das .. irt s ch""ft s leben nicht 
zum Erlie ·'en zu brinGen . Es i::;t sichergestel l t "".JOrd~.h , da die Fi nanz 
zU,Jt;:isunben des L'andes , die bisher vi r t el-, jährlich ein 'ingell , nun- ' 
mehr monatlic:h :r zahl t \'e rdell . Auch Ciif1 vor L<....ncl getrazencn ltej,le 

,an d n ' ürsorge .- und C,ci 'sscn t..d n1..osten H.rden l aufend u nd recntzei
ti 'ezahl t. Dadurch ist es möglich GEwesen, die Zahlung der ursorge-
'elder und .~'ochenlöhn du.rchfUhr n zu ' können . Zur Zahlun '" der vehöl ter 

und Löhne wird erklärt, daß es von der ~ntwicklung ~Gr inn~}~Gn ab
hi:;n5t , ob ,:ieder zu den' normalen ZalüunC;lj, zurückgekehrt lNerden kahn . 
Zur' Bl;-höh1..illL der Kass enflüosickei t 1,'Jerden di e Grund- und Gewerbelohn- , 
summensteuer nicht mehr vierteljährl ic:l , s ondern monatlich ei nGezoGen . 
In ',J eiteren Ausführunscn 1;',Iirdfestgcs tell t , d<.:.".c fJ.r. den Rest des _.:. ech ... 

. nunes jahres 1948 mit einem "'::inno.hmeausfall vori3, 5 bis 4 II,rilJ: n:, ge
rechnet '::erden 1 uß, da U. "", e '3te1.l,ern ,nicht m,chl' in der ~isherigen Höhe 

' ~ingehen und die Finanzzu'.'lsisungen des L::.~des gekürz t 'werden • .uine Stci 
gerung der Einnc..r.l1!len du. rch Erh<':hun,:: der , Grund~· und Gewe:x:besteuer ist 
nicht möglich, da die ', teuerslitze bereits s ö hoch sind , daß , auf wei
tere ~icht 'Liit ihr r al l mtilllichen Senkunz gerechnet werden muß . UntE.r 
di sen Ges i cl'it spunkt werden drak onische : . ..aßn::.'1:uncn",uf der Ausgabe-
sei te des HD.u:.hc:.l ts · r forderlich \ erden. Di e Finanzpolitik muß lieder 
dem Grundsatz , ents,Prechend geführt \/,(;;rden , daß sich die Ausgab, n nach 
den Einnahmen zu riclten lwben . ' 

J::s ist d'- i t zu rechri n, aß dj.e ]'ÜTsorgeaufvJendungen 'bedeutend er- ' 
höht ", rd ·n illtiss·cn . , Alle Ausgaben zu Last n des außer ordentlichen Haus
Äalts und der HLush~ltsrestc 1947 erden'gestrichen. Die 1~~5ütze für 
den '. iederaufb~u und die TrÜll~Grbeseitieune müssen ,in Anglcichung an 
die vermindert ri ancJ,eszuscr.u'sse gekürzt i'1.'crden. l~eue ,' Bauvorhaben kön
nen nicht mehr in Angriff genommen werden . Di ~ Triimmerbeseitii.ung soll 
in b~scl rt:nJetem ':~nß e , durch BeschE..fti':'1mg der infolee von Entlassunc en 
arbeitslos werdenden Bev"lkE:;run~skreise durchgeführt '.,lerden. 

In weiteren llsführuhgen stellt VortraO"ender f ,est" d': .. L eine wesent 
liche Venn inderung der ersonalauseaben unvermeidbar ist und daher , 
Entla~sungell städtischer Di6nstkräft e unausbleibli'C11 sind ~ Ob ' daneben 
durch l.allnal.lIll~n auf deLi. Gebiet des BesoldU!l6s- und Versorgun~srechts 

och ve it~r e Ersparnisse er zieit werden können, hängt von den ~nt-
schließungen der L~ndesregi~rung a·b. ' , 
, Trotz äußerster Sparsamkeit, vJird es · nicht mÖLli,ch sein, ,' ie not-

, wendigen Ausßaben 11 t den eigenen Einnahmen in Einklang zu bringen. 
Daher ko ~ mt der N\..uordnung des a.ll ,'eweinen ]'iu<:. zC.use l ichs in einer 
r 1chtunö , die den besond ren Verh"ltnissS1der kriegszerstörten, Gemc in
den mehr als bisher Rechnung trägt, eine entscheidende Bedeutung zu. ' 
Infolge-- der finanziellen Leistuhgsschwäche des L' ndell wird es unv~r
meidb~r se;ln, daß der Finanzausgleich zv'liscb.en ta8.t una Gemeinden dUllil 
ein'en inanza,\!sgleich der Gemeinden untereinander ,erGänzt wird. E's 
muß eine Re e1ung gefunden 1Nerde~, daß die, steuerschwächeren Gel einden 
von den steuers tärkeren besondere Zu ':~s1+ne;en erhalten . Vortracender 
vergleicht in' di eS,em Zus&.rJ1I(lenl'wnge dia'" kriegsz erstörten Geme inden mit 
den Fl,üchtlingen und' R,L.heng schädigten, denen im. .. ege des Lastenaus- , 
o-leichs gehdfen werden soll'. Es wird im w.men der ;euordnung des 
rinanzausglcichs zu überlegen sein, ob den' Gemeinden vleitere ::!inncl1."ne
(luellen zugest inden ' erden kÖIfD.en, 
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L:ur 'rage der Ve::csorgun; der Gemeinden mit nur kurzfri.3tigen 
rredi tel T:lird erklurt , daß dadurch 'rößere Bauv orhaben nicht mehr 
9:urc.hgefLilir t und. gr"ßere ufträge nicht mGhr v ergeben i:Je rden können. 
',/ enn auch anerkarl.l1 t v,ird , daß die frt:;ie -.!ir t s ch ' ft 'in Jer Kredi t
v ersorgung den Vorrc.1lg hat , so ist C5 ab rauf T.'Jei'tere "icht nicht 
vertretbar , den ,Gemeinden die Aufn:....hmt langfristiger Kredite 
zu vers[lsel1 ~ Die Auf träg der öffentlich n m, nd stellen einen 
beachtlichen aktor für die gesumte VolkSi..'Jir t s chaf't dc.r . Sie können 
daher zur VermeidunG von Störungen in dem ·,'?irtschc.:.f t slab en nicht 
auf di e Dauer unterbunden · werden . Es i".lird daher eine vlei tere wichtige 
A.ufgabe der Gemeinden sei n , ihre Berücksichti.:.,ung 'bel der Bereit-
st llung l angfristiger Kredite sicherzustellen . 

bschlief end \vird betont, d.:lß nur· dann , wenn der Finanzausgleich, 
zVJi oohen Land uild Gel •• einden , v,ers t Urkt durch e inen z'NischengerJeJ-nd
~ichen I~ucgleich , J:n befrieditSender :reise gelöst -,,,ird und in ,diesem 
Ruhmen die f i nanzielle elbßtverB-YJ.tvvortung der Gemeinden ;~.riede r ee
stärk t .'ird und VJenn schließlich audhdie öffentliche Hand in ,Ge
wissen Grenzen .oJieder die MÖt;lichk-it zur In::mcpruCfln2.hme l angfri
stil; r , ~redi te erhält ' I gehofft 'werden k:' n , den notvJcndigen Haus -:-
hal tsausgl':'ich und ein Ge <o undung der gemeindlichen ' Finanz"lirtschc,ft 
zu erzi ,len. -.renn die Gebietskörperschaft n da zu beitragen s ollen, 
daß deu großen ,.erk des ' .. i (;.derau!'bau.es und der ' iedergesun 'ung des 
-,: i rts chaftiebens , für das r;.icht zuletzt , cerade' die Geldentvlertung 
die fest e Grundlag schaffen soll, der erhoffte ~rfol~ beschi eden 
'i1i ird, dann können sie aber auch er.':art en , daß ihnen diejenige Hilfe 
und Untcrst':tzung gegeben wird , die sie br uchen . ' 

, " . 
Ra.tsherr H 0 m b r e ehe r ' st 11 t im Zu:::'J'":'..;J.. enh",ng mi t der an-

gekJndigten Senkung der Grund-' und G~1t:;rbesteuer dic Frage , ob 3uch 
die Ver ,niigUll8ssteuer gese:t':l.kt werden kann . Der ung strGbte ,z ,J ischen-

emeindl,iche Finanzaus.zleich wird begruß t • Im Hinblick: auf cli~ zu 
elnartende Steigerun ' der Fürsorgeausgaben s~ richt Vortra~ender sich 
für di örd runL in r produktiv n i!'ürsorze :".us . :i:s värd 8fr (.) t , 
wie hoch der Vors chuß ist, der der ;,:, t adt "iel co.seb'en ' .. .'Llrde und '\~ ; ie 
hoch ~ie voraussichtlichen Einnahmen für den R ~ st deS Recbnun~sj~hres 
1 948 sein Jerden . 

Stadtrat c h a ' t z . 1st der .Ansicht, daf3 es bestimmt e uSGCl.ben 
'uibt, für die innumuen vorh&nclen sein LJUSS n . l e Gli eder in der 
, r ivat'wirtschaft und. der öffentlichen Hand sind c;ufeinander- anee',.'ie
sen. Durch die völli 'e Abvlertun " der gemeindlichen K ssenbesttLnde 
werden die öffentlichen Betr iebe gegenüber der ,:privat n stark benach - -
t iligt. · s r;ird festgestell t, da!;; di e Gemeinden nur noch unter gro
~en chwi erigkeiten ihren s ozia1 en ,Verpflich t ungen nachkommen können . 
Vortragender i s "ti der Ansicht, d'aß es angeb'racht würe , 'egen diese 
Form der G~ldn uordnung Protest zu erheben. 

Die- 3tadt Kiel h ut bi sher in sozi 3l er Hi nsi cht Vorb i~dliches ge
leistet co Das müsse . au ch kUnftig so bl eib en. 

Ratsherr K ö c h 1 i n g s t~mmt den usführungen von tadtra t 
chatz zu und vertritt den tandpunkt, daß vor DuTC führung der 

,!ährungsref.orru alle mit dem Arbei ts~ar~t zusammenhs.ne;enden Probleme 
hätten geree It werden müssen, um die nun durchzuführenden Entlas 
sun-gen' in Ver,val tung und ~,: irtschaft auszuschQ.l ten . Die Not·.'Jen<li tkei t 
eines z\-Jischengeraeindlichen Ausgleichs wi rd unterstrichen. -

Ratsherr ; U s t , e n b erg i s t der uffassung , da die .. äh
runesreform einen Sicherheitsfaktor für die Durchführ1:ffie der Bautä.
tigk it hätte enthalten müssen . 

, , . 
Stadtrat Dr . He ll s tellt die Frage, ob nicht unter de n gegebe

nen Verhältnissen der privo.te '7iohnungshau bevorzu.;t mit 'Ba s torfen be
liefert \:erden könne . 

Oberbü rg.?!..meister , 
- 5 -
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o b erb o. r ß 'e r ill. e i. 9 t e r er}~ärt zur Frage des Ttatsherrn 
EOlnb,recher , daß die Finanzneugesta:l;.tung nicht mit s teuerermäßigu.ngen 
beg' nr.:.en kann • . Eine k:rl.egszersi;örte Stadt VJ i e Iq.el hat übcrhaup~ nicht I 
die 1 ö.::.;lichkci t, ihre Einnahmen mit den Ausgab,l::n in Einklang zu 
bringen . Das Land mu C daher durch,Fi nanzzu'\J8isungen helfen . Der ei -
,. .enen Sparppli tik s ind ge, J i6~e Grenzen gesetzt. E,s dU.rfen keine 
Eaßnahmen "" etroffen ',ie rd n, die zu iner 3chockt'," irkw1e; in der. ;;ffent
lichlteit führen ., Es wäre einfach 'gewes en , die Trlimmerräumung völlig 
ein~ust8J.len . Doch dCodurch w "ren ~anllose 1.1enso11en arbeitslos ge 
worden und drunit der öffen tlichen Ü+soree ·zur Last ,gefall en . ~ er 
aber noch . arbeiten kann , karul keine F~rsorgegelder beziehen. Die 
riliame~r~um~nb kalll1 daher ~s pr ~duktive Erwer~senfürsorge , angeseher. 

werden . . ' 
In 'o~ei ter.en Ausführungen wird festge s tell t, daC. diej ertigen, die 

für die i..hrunesreform verant'\t'J ortlich sin0. , ' di E: Angelegenhei t o 'vom 
Gesichtspunkt ein~r florierelfden ". irt s cha:f\t in Amerika gesehen haben. 
Dort steht die ~ivatwirtschaft im Vordergrund . In Deut s chland nimmt 
aber die öffent'liche irtschaft einen so b deutenden - l a t l6 ein, daß, 
mit ihrer Lahmlegung auch elie lrivat ... irt s chaft gelähmt wird. Ober
bürgermeister bezeichnet es als ungerechte Härte , daß die '~op quote 
auf das Ven... ög~m anp'~:rechnet 'wird. Durch d iese r.,~aß.nahme werden die. 
kleinen ~parer · empfindlich ' getroffen . ' 0 

, bschließend .w ird festg~st~ll t, . _ . t:!IE:-a~ ... u~ 
~ellen ±ö't 1B!i:'f! 8:81" 6'Qra8JOq;tp&::. ..... daß • eI s t ör~en .3 t adt tUe} weit ... 

JJ J?;"_6~elfex onnJ:en:nuß.~"",".~~",,' ~~ ~~/;~.' 
I"f:"f'-..-, .~ p.i-'-" ../~ ,---- ~..-f~---- '"-< ...... /t ~........,~~ .. 

atsherr H ö b r e ehe r Q"list der si 615.t , daß d1.e S euern ' 
esenlct· werden illüssell, um so die iforaussetzunb zur ntfa:l tune; der 
rivatvJirtschaft . zu SCl affen . ~ . . 

o b erb ü r Go e r Dl eis t e r ' stellt fest·, dar keine Ano'l"d
I+ungen getroffen w~rden, die elie ~ irtschaft drosseln könnt 'en. ' 

tadtkämmerer Br ~ F u c h s erkiärt zu den Fragen des Ratsherrn 
IIbmbrecher , daß der Äu "" stattungsbetrag durqh die Landesverwaltung 

. etwa 1,7 lall . p":I betragen hat. Die Höhe der E:i.nnap..men fUr den est 
des RecbnunGsjahres 1948 läßt ,sich nicht im voraus bestinnuen. 

3. ietrifft: '''ber.aahme ' des KraftwerkesOst durch· die ?tadtwerke.-Drs .. 217 
erich;terstatter: . Stadtra~ v. Seydl~ tz. · , . 

, Antrag: zustimmuneLzur bernahme des Betriebes de~ Kraft
'werkes Ost und zum Abschluß des' :J?achtvertrages. , . 

Beschluß: 1 a ch .Antr g. 
i I . 

4. Betri'ff.t: Lar;erhalle ' .e rftbahnstraße. -, Drs. 2;1:9 -
, Eeric:g.terstatter: Ratsherr ·Ustenberg. ' . 
Äntra.g:- Zustimmung IZum Abschluß qes Mietvertrages 

dem Ent\JUrf. 
I 

~M_!_~_~-~-~_!_~-~-~-g-
. 

I 

nach. beiliegen-

" 

Zwischen der '~tadt 
wi~d nachstehender 

°iel - Grundst~cksal:\t - und der Firma 
Vertrag geschlossen: 

1 

Die, Stadt Kiel Vermieterin) vermietet an' die irma 
. , (Mieter? ' 

.qm gemäß beiliegendem Grundr~ Feld der Lagerhalle an der 
aerftbalmstraße als Lager- und Verkaufs raum für den Obst- uhd ,Ge-
müsegroßhandcl. 

.. 2 6 -.. 
• 
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Das l,Iietv e:rhäl tnis hat am 1. Oktob.er 1 947 be onnen und endet am 
3 . eptem'ber 1952~ ·,. i rd das 4~ietverhältnis nich t 6 'Monate vor blauf 
gek:indigt , so verlängert es sich ,je fJeils GtillschrJei gend um 1 Jch r . ' 
5011 te ' die tadt iel vor dem 1. April 1952 durch rJlaßnabmen dritter 
Stelle gez\rungen sein, das Mi etverhältnis vorzeitiG zu kündigen , so 
hat 'S i e für jedes nicht ausgenutzte Jahr ein FLinftel der in anliegen
dem Ver zeichnis nachgevJiesenen Aufwendungen des .Tieters für bauliche 

• Veränderungen an der Halle und .... an dem Grundstück zu erstatten. 

~ 3 
~ 

Die ~tadt Kiel i s t berechtigt , den Vertra& jederzeit fr istlos zu 
kündigen , wenn der lVlie t er. tr otz Mahnung mi t der \~ie t e länger als 
einen , ~onat im Rückstande bleibt oder den s onstigen Verpflichtungen 
aus diesem Vertrae;e n i ch t Tl...a. ch~ornmt • \ ,\ 

Die Verpflich ttlne zur Ent s chädi gung' entfällt . 
"1 4 

Der :ietzins einschI ,. des Zuschlages für di e Be:nutzunc der zu 
dem Gr~dstüc1i;ehairenden Außenfläcp.e!l: beträet je am Hallenfläche 
(lt. belliegE:;ndem Vertragsplan) . und IJ.onat 0 , 659 RDl . Er ist monat
lich i ra voraus. fällig und 'spätestehs bis zum 3 . eines jeden .. JOnats 
bei der t adthau t kasse ' dnzuza~len . / . 

Falls .wä:hrend der Illietze i t eine wes entliche .Än.'derune der ~~lirt
schaftlich n Verhältnisse, insbesondere durch ·'.ährungsreform ei n 
tritt, . wird die Miete neu festge setzt. Kommt eine Einieung zVli s chen 
den arteien nicht zustande , erfolg t die Festsetzune durch die 
reisbehörde . I 

5 • , ' 

'.1 

Die auf dem G·rundstv.ck ruhenden Grundsteuern und s traßenreini-
gung slgebühren ,sov'lie di e euerversiehe rungsprämie trtgt die Stadt 
Kiel. 

Die Gebüh2'€!l für l~.üll- und Fäkulabfuhr und et\ a igE. Spülabort
sitze sowie die Kosten fUr ;:;trolll , Gas un '.lasser trä t der li ter. , 

l' 6 .. 
, Die bauliche Unterhaltung in Dach und' ach , a l s o des kon'strul:

tiven Bestandes , oblie t der tadt Ki el; die Kosten der übrigen 
Unterhc,l tun<..>, insbesondere den rsat2 von b'cllstel'scheiben und di"9 
Unterhal tung des Fußbodens , tr rg t der Mie t er . 

, Schäden , die sich aus ~em Geschäftsbetrieb erLeben, sind vom 
~Iieter auf seine osten zu beseit igen • 

. . 7 
Eine andere al~di.e im ). angegebene Benutzun c' der Hal le oder 

des Grunds tücks i s t . nur roi t s chriftlicher Geneh::nieuno' der Stadt 
KleI zuläs s~ig . J)ie GenehmißunG kann von Bedingungen abhänL,i g 

emacht \verden. 
8 

Die Errichtung n euex Anlagen oder die Ver~derung der b€
stehenden Anlagen smv'ie VeränderunGen an dem GrundstU.ck be- . 
dürfen der ,vo rherigen schriftlichen Gen hmigung der t adt Ki el. 

Die Einrichtung einer Betriebskantine gilt als genehmigt . · Hi ermit 
i m, Zusamn enhang stehend.e ' bauliche Ve:rä nderungen , sO·\~.lie die ,gepl ~ nte I 
Verbreiterung der Einfafirtstore~ der ~inbau von Büro-, . asch- und 
Ab.ortanlagen , . die Herrichtung der Zufahrt s lege und oer Abbau der ~ 
Hsizungs- und Krana:J?,la.g€ werden' vorbehaltich der ZustiIIlItune des 
BauClufsichtsamtes g enehmigt:. . 

\ 

• 

.. 9 
~ 
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'Der Mieter übernimmt die , einigung des Burgcrstei es vor dem 

Ilüetgrundstück an Jer .. erf'tbal~l1straf~e von' Schnee und Bis und 
die ' treu' f'licht bei Glätte nach <.len pOlizeilich,en Vorschriften • 

. ,. ' 10 

Den Beauftragten der "tadt hiel 'ist ,der Zutritt zu <.lern Grundstück 
unu der La erhalle jederzeit zu gestat ten . 

11 

Gerichtssta:a.d ist Kiel . 

~ 12 
pieser Vertrag vJird in einern 3t:ick ausgefertigt , das die Stadt 

iel erhält . Der ,L.ie~er e!h~lt ,eine Abschrift . 

K i e 1, de~ . ' 
1 948, 

S t a d t K i e 1 
Als , bevol1mäch tigt'e Vertreter: ' Der llieter : 

, 
Beschluß: l(ach Antrag. 

5. Betrifft: Fluchtlinienänderung um Kur1stal . - Drs . 201 -
Berichterstatter :. Ra;tsherr, '"üs.tenberg . ' 
'=trag: . Festsetzung des F:).u.chtli:nie,!nplanes über. die AbtnderUIl0 

der luchtlinien für die strar.e,Iarlstal zwischen "'chuJ.,
straße und .... lisabcthotraße . 

• 
Beschluß : . Juch Antrag . 

'\ 

6 . li§j;riJft: ildune der 12 sOßen . Bezirks~l!'lüchtlingsau'sschüsse zVJecks 
l.a111 ihrer. Vo:rsitze:üden. - DrS . 222 - -

richterstattet!. ,'tadtrat ' o '.'Jul {.wsky . I 

, 

trag r, ,Zuzus tiillDen, ,daß die 4 j e'<\le11s i t den mei sten $timm61'1 in 
d n bezirksf].·· chtling,sv ersam ungen arn 30 . 5048 ge'v, iihl ten 
~lüt,;h tlin~svertr , t :1: und die 3 j y'" i18 ilJ. den Be zirken 
Sein -rzeit ge.ttWll ten tsherren , bzv . ihre Er 9G.tzmänner , 
den so' en • .rlezir)cs- i'lü'cht1'i1l6s.s.usschuß bilden. 

ßeschluß: Nach hntrqg . 

7 . Be;triJ..'ft: H eue Z~salru~Jensetzung des Flu'chtl';l.!l.:.;sausschuss -sund 
IJeuwnhl sei ner '11 tglieder. - Drs . 230 - \ 

Ber:i~,h...t_e~statter.L St adtrat ,l\.or:albwsky. ' _ 
,Ni'trap; : Den Flüchtling~auss chuß neu zusawmenzu~etzen , und z? ar 

I ' 

ä) die 6 von der Versammlung der 12 Vorsitzend9n der 'Be
z,irksfl " chtlingsausschüsse "e1,;Jähl ten und daJifi t der Eats
verc~ lune:; als·Flüchtlincsvcrtr tel' vorgeschlo'cnen 
Flüchtlinge 

b) dazu 5 Rat~herren-
a;t.s .ll tglieder ,des FlüchtlingsauGschusses zu lillllen. 

~schluß :.- ~t1 ai nach Antrag. I 

zu b) Es 1Nerden go.'!Qhlt: Stadtrat 
~atsherr 

11 .. 
I • tI 

} ovval e\".'sJ~y, 
,;,c leide1!l8nn, .' 
' c 'Jmiedc "ann, 

SChLucker,,,, 
.:ilhel:-ps J 

- 8 -
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8 . Betrifft: AusscLr6 ibun~ einer 3tellc für den Be&uftrußtl n fQr 
das li"'l"chtlincsvJ€s.::n und e in r Stelle für den Leit er 
der 'F.l üchtlinLsberntungss t elle . - Drs . 231 -

nerich t E:rs tatt -..t.:.. Stadtrnt I(o',Jale '.rs1..y . 
Antrag . Zust i mmung , dnS die Stelle fJx ein8n BeuuftrOßtan für , 

das 'lüchtling svvesen und die ::telle für den Lei t er der 
Flüchtlingsberatunsss telle in der Jtadtvcr'J:a l tun[: Oft .. 
fentlich l aus~ s chrieb en werd.en . ~'~" , 

L.tsherr H 0 m b r e e he r schlägt vo r , die Stcll en\%dt 
Beamt en GU besetzen , die im Zuz:;e des j e t zigen Vert'.'altungsab:gau
es entlas,sen i,Je:rden. 
o b erb. ü r e:,; e r m cis t e r s tllllüt cliesem Vors chI ' g zu . 
Beschluß : Nach tra.:.., . 

9 . Betrifft: u sschuß:rar BGschlußs ::..ch en . Drs . , 22 
&ericn terstatter: Ob rbürLel:11~lE;ister . ' 
#-ntra, ::; : Zusti l1lli.iung zur ' .. ahrnehmunz., der st:..._ 'Lisch n uf aben fUr 

das Beschlußv erfahren durch den Hal.l) tausschuß für 
,:irt schaft -und ~rnährung . 

I 

" 
Beschl1,lw: Nach ntrae . 

~ 

10 .. Betri fft : ahl von Vertret ern der t adt ael für den Sch1eswig-
, Hol s t einischen Ste.dtetag. 19.48 . - ,Dr s . 227 

ßerichterstutter: Oberbür ermeister . 
Antrag: Die Vertreter der Stadt Ki el ,zu ',Jühlen . 

Be schluß: Als sti mmberecht i gte Vertreter -l} erden gewtilil t: 
Oberbürger meister , Bürgermeister , 
Stadträte : Kowale~Jsky", und Scha t z , 
Ratsherren: Dr ., J eschke und Schmidt , ~tax . 
Als nicht s timmbere chtigte Veribreter Jerden g evlähl t: 

' Ratsherren:· Frau: 1, inz und Sa er . 

11. Betrifft : UmlJesetzung von Aussch"ssen- Drs . 22 
TIerichtersta tteri berbÜTger meister. 
Entrae;: Zustimmung , daß. foleende ,Aussch" s se umbesetzt werden: 

ausgeschieden: 

~ls Vertreter der Gewerkschaften 
Landesminister B~uno Dieckmann (SPD)v 
Kiel, 01shausenstraße 12 

6 g ]'achau3schuß für Jugend 

äuSgeschieden: 
, 

Merr astor Dr.Paul Husfeldt, v 

iel, HiE:,mannswe · 41 

~ 

a l s Vertreter' der Ge'vJE. r ksch . 
Bruno Ver die c k, ( :::.tD 
Kiel, Düppelstraße 

ohlfahrt 

~: 

Pastor ~erthold r a f ,t , ~ 
Kiel, Ri ngstraße 23 

Ent,azi f i zierunp;sausschu .J. 
sa.u~ß.eschieden: 

I Gügei , Kiel~Gaarden, Iltisstraße (1 D) JI{ar1 Albertz, Kiel,Krausstr.5 
( D) • \ , 

• I 

Beschluß~ Nach Antrag . . 

12. 

• 
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12. ·I?et.rJ-fls.l. Bildung des Aufs ich trutE. s fUr J.ie TrÜlIllLerverwertungs-
_ g 6sellsohGlft Gll19H . ...i l>1 . 

B~]} ch...:LL$j;~~t&.ll Obs!b.u.rgermeister . 
Antl"a,":~ .ahl von drei AufsichtsratGllli t "" liedern. 

~scp.luw: Es '.'1erden gev,:~hit als Vertreter: l 

st~dt-des r::~u'Ptausschusses für 
pL . ..nun[ und Bau','!e sen Fatsherr Llstc:hberg .l 

I I 

als Vertreter des Tr~
merräUfuurJ samtes 

B:;.urat S~uer 

als V rtreter der 't adt Kiel 
für finanzielle ffrab~n 

Referent' rtater!).e. 

:l1--1). M I 
, rC'~ ) ~ , 

~Obe+bürg~rIDeister 
y 

. I, 

" 
I , 
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.. 
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", 

j , 

~l 7 
, IJ{ 
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ln~germeis ter 
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) 
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1 . Auszübe, aus' der Üic;dGrschrift liber <l i c Si tzun, der tadtvcrtr c tUTI3 
vom ~ ~ 1 . 1 948 ~ rlalten: ' , :. 

Von -)u~t ili) der 1d ttel1ung,en: Ir, at,samt zur Kennti:;tis . 
" ," "d) " " Pers onalamt zur Kenntnis . 
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1') r' Ta e s ~rdnung : IHaupta1IJt zur Kfo'lmtnis';- " _ 

2) " 11 , J äir.mel;6~ v e'r IUl1 tung zur Kenn tni s • 

·:B) ".. 1t 'a) ,St adtwerke,'zu,r '''Jei.t ~ren Ver- - _ 

I 
anl&ssung , , ' ' 

, , 

4) 11 

5 } " , , 

6') " 

7 ), 11 

" 
-

9) ~ " 
10 ) " ' 

. 111) I" 

12) 11 

13) , I' 

, . 
, ~ ", 

11 

tI 

11 

If 

" 

It 

,n 

~ ,b }', Kämmere,iamt ', zur Kenntnis . ', ." 

.~rUnQ.s tücksa~t zu~ weit eren yer~i-ass 
.JStadt p1anungSamt zur wej.ter~n 
: y eranl a s sung ., ,,' • , " 

'kUrs orge~mt - Flü~htline's fUr~ o rge -
!'ur K~ilil.tni s unq. , ~lei teren Veli,anlassung . 

VFU,rf39rgeamt !1 _ F'l- ~'chtlingsfUrsorge -
.' rur. Kenntni s und weit e re~ V~ranlas sung . 

VFilirs orgeamt ~ FIUc~t1~ngsflirs orge ' 
, " ur .Kenntnis. 

~ 'vfia~Pt~int ; ,zu r ~~ e'iteren v:er~~assung . ' 
,' . ~Ha~Pt amt" zur Ne i t,er en Ve ranla s ~'u~g . ' , ,' 
" Ja ) Rat Gamt zur Ke.nn t l1is und weiter en 

. , Veran lassung , ' " 
Jb ) 'Haup t amt ,z.ur ,we i .t er en Veranlas~:mng . 

, T~ümmerraumungsamt zur Kennt n i s . 
/ Grund s't ücksamt .... zur ' wei t er en Veran~ '. 
,lassung.· , 
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S1tBung der 
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Stadtvertr tunga vom. 

in n Au zug u dem schluß d r itzu d r 

h ut erhal tena 
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Unt rschrift - tum 

~: 

\ 



. f. 

- " 

, 
,\ . 

5 t , H d t 'i{ i e ,l. 
'tau.ptaJl t -
~, 2 . ;'/;,. . 

, , 

,Kil:) 1 , 'd.en ' Jül~ 194 ' 
, 'l:~1 . ~1101/2l2 1 ' 

, " I Aj)p . ',236 .,. " 
,.-: ' , 

{,rU' 

{ 
" , 

I . 
I' , ,I, t 

, ' " \ 
, ,'. t" ... 

', 1n , , , ' 
_d ~ü ~~l'eis .Itef6i-den~ Qffiaer 

'. ', St [..1 t L~(,:is .. 1el 909 H CCG. 

'-

'. 'rt 1 " c 1 --+---_ .. _- . I 

, ' 

, ... 
/ ~ \4nli;"i.;c~ ~L' wt:::rde ,{\'bsol-.1.l:'Jtteü der ".ie o~sc ,~ iit Uber, qie ~ .~ LZ ~ '"', 

da ,."I,CI; tv ... rtretu'ng vqm 2 . Juli 19 -8 i n d..:..ut scher 'U!ld englisoh r 
,Sp:rnch~·'~u,' e rE.;':ndt . , '.I . ... ' _ ') , 

: \ 

2 ) 

. ' . 

. { , 

, ... 
Z, ... d . Ao, 
, , 

:... J ' 

- ' 

, . 
Der 

, , 
\ 

-

h
'b51 
. ,/7-

, ; 



_~~~~~e_~~~_9~~_~~~9~~~~Q~~f!_ 

über die Sitzung der St::ldtvertretun6' vom 4 . August 1..A8 . 

1. Genehm ig ung der tJiederschrift über die Sitzung der Stadtvert retung 
vom 2.7. 1948 . 

Gegen die Niederschrift über dje Sitzung der St ndtvertretung vom 
2 .7.1948 sind keine Bedenken erhoben worden . 

H ::J. U P t a 1'1 t 
A 2 K/S chm. 

gez . Lehmkubl 
Qbers t adtdirektor 

Kiel , den 10. August 1948. 

Vorstehenden .Auszug erh:',l t 
das Hauptamt 
h i e r 

zur Kenntnis . 
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